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Akteure 3 Dimensionen: Lehre, Förderung und Forschung 



Dimensionen: 
Lehre, Förderung und Forschung

• Kooperation zw. Studierenden, Forschenden/Lehrenden und 
Vertretern aus der Bevölkerung in beiden Länder 

• unterschiedlichen Perspektiven, Erkenntnisinteressen und 
Wissen Herausforderungen in sonderpädagogischen 
Themenbereichen gemeinsam betrachten & partizipativ Zugänge 
erarbeiten

• Beziehung zw. Hochschulen und gesellschaftlicher Praxis als 
Kontinuum: Hochschulzusammenarbeit und 
Forschungskooperation  Generieren von Wissen, Konferenzen, 
Publikationen



Lehre

• Lehrveranstaltungen, Workshops, Projekte  - online und mehrsprachig  

 Ziele

• Generierung und Vermittlung von Wissen 

• Grenzüberschreitendes Denken und Handeln in globalen Zusammenhängen 

• Stärkung internationaler Kompetenzen



Lehre

 Auseinandersetzung mit diversen sonderpädagogischen Themenbereichen: Begrifflichkeiten wie 
“Normalität und Behinderung“  



Lehre

 Auseinandersetzung mit Barrierefreie Kommunikation



Lehre

 Auseinandersetzung Barrierefreie Kommunikation



Förderung

Ziele

• Grenzüberschreitendes Denken um partizipativ Zugänge erarbeiten & Umgang 
und Akzeptant von Vielfalt zu fördern

• Berufsfeldorientierung: Prozesse begleiten & Handeln in globalen 
Zusammenhängen  Veränderungsprozesse auf lokaler Ebene anstoßen

• Einbinden und ermächtigen der Bewohner in ihrer Bevölkerungsdiversität & 
Berücksichtigung der unterschiedlichen Perspektiven, Erkenntnisinteressen 
und Wissen 



Förderung

Förderung durch Studierende in Einzelfallhilfe oder 
Gruppenarbeit



Förderung

Förderung durch Studierende in Einzelfallhilfe oder 
Gruppenarbeit



Forschung

• Hochschulzusammenarbeit und Forschungskooperation 

• gemeinsame Bearbeitung von Forschungsfragen, die aus den konkreten 
gesellschaftlichen Herausforderungen hervorgehen

• Generieren von Wissen als gemeinschaftliches Unternehmen zwischen 
Hochschulangehörigen und Bevölkerung



Forschung



Forschung



Bsp. Projekt „Magia con las manos“ – Magie mit 
den Händen

• Lehre: Förderpädagogische und erziehungswissenschaftliche 
Auseinandersetzung mit Gebärdenspracherwerb und sprachlicher 
Deprivation  – gemeinsames Erstellung von Didaktische 
Ressourcen und Material in Zusammenarbeit mit 
Gehörlosencommunity 

• Förderung:  Ausgehen von Bedürfnisse der Förderperson und 
dessen Familie: Einführung ecuadorianische Gebärdensprache, 
Systematisierung von Wortschatz 

• Forschung: Einbindung in Forschungsarbeiten (Masterarbeiten), 
Veröffentlichungen und  Poster
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Magia con las manos

• Dez 2022: Ausgangspunkt Familie in Ecuador: Gehörlosigkeit

• 2 Studierende Master Sonderpädagogik Uni Erfurt & Cerleco: Planung 
Einführung Gebärdensprache

• 2 Masterarbeiten: Wirkung auf  Partizipation

• Material Erstellung und Systematisierung 



Magia con las manos

• Studierende aus der PUCE Quito: Grammatik der 
ecuadorianischen Gebärdensprache & didaktische Spiele und 
Übungen 

• Gehörlosenkommunity in Ecuador: Material und 
Voraussetzungen schaffen

• Erstellung einer individualisierten Gebärdensammlung

• 2 Masterarbeiten  signifikante Verbesserung der 
Alltagskommunikation, Wohlempfinden, sozialen 
Interaktionen, u.a.





Magia con las manos

• Planung: gemeinsamer Artikel sowie weitere 
Masterarbeiten

• Weiterer Projektpartner:  „Institut für Gelingende 
Kommunikation der HHO (Heilpädagogische Hilfe 
Osnabrück)“

• Nov 2023: Der Fokus der neuen Gruppe aus Erfurter 
und Quito Studierende setzt diese Mal den Fokus auf 
Lieder mit Gebärden, sowie aus gebärdete Geschichten



• Gleichberechtigte Zusammenarbeit der Etablierten Praxis 
Community

• Ressource für Zusammenarbeit: Unterschiedliche 
Perspektiven / Hintergrund

• Kommunikative Flexibilität & grenzüberschreitendes 
Denken (Mehrsprachigkeit / Kommunikation)



Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!


